— 831 — 


Intelligenz-Dlatt 


fürden 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig · 


Königl. rovinzlal⸗Jptelligenz⸗Comtoit im Poſt-Lokal. 
Eingang: Plautengaſſe Nr. 385. a 


— — 


No. 91. Montag, 


— . —— — — 


en 20. April. 1846. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. und 18. Apr 1846. 

Frau Regiſtrator Norhardt nebſt Fräul. Tochter aus Elbing, log. im Hotel de 
Berlin. Die Herren Kaufleute H. Balig aus Eibenſtok, W. Grapp aus Berlin, 
R. Dünn aus Wakefield, J. Leake aus Liverpool, log. im Engl. Hauſe. Herr Kauf⸗ 
mann Klughiſt aus Bremen, log. im Deutſchen Hanfe. Herr Gutsbeſitzer v. d. 


Marwitz nebſt Gemahlin aus Lüvono, log. in den drei Mehren. Frau Landräthin 


von Kleiſt nebſt Fräul. Tochter u. Nichte aus Rheinfeld, Herr Juſtizrath Wage nebſt 


Gemahlin aus Carthaus, die Herren Gutsbeſitzet v. Trembetzki aus Charlotten, 


Kerſten aus Luboczin, log. im Hotel d'Oliva. Herr Schiffscapitain Duval nebſt 


Frau Gemahlin aus Straifund, Herr Kaufmann Klein aus Jahrdawer, log. im Hotel 
de St. Petersburg. i - 
— 


Befan nem ach unn mae n. 
1. Der Kaufmann Leopold (Liepmann) Itzig zu Berlin und deſſen Braut Jung⸗ 
frau Betty Meyer haben durch einen hierſelbſt am 29. März e. errichteten Vertrag 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe 


ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 2. April 1846. a 

Königliches Land- und Stadtgericht. 

2. Daß der hieſige Kaufmann Auguſt Patſchke und deſſen Braut Augufte Ries 
diger, im Beiflande ihres Vaters des Bäckermeiſters Riediger, vor Eingehung ihrer 
Ehe mittelſt Vertrages vom 23. dieſes Monats die Gemeinſchaft der Güter und 
des Etwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. f 

Elbing, den 24. März 1846. 

y Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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3. Die Erhebung der Stromgelder des Staguetergrabens, ſoll in einem 
den 22. April e., Vormittags 10 Uhr, R 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Licitations-Ter⸗ 
min auf drei Jahre in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 6. April 1846. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
4. Die Fiſcherei in der Roswoyke ſoll in einem 
den 23. April c., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck auſtehenden Termin, auf 
ein Jahr, vom 1. Juni e. ab, in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 18. März 1846. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

. Folgende Sachen: 1 birkenes Schreibſecretaſr, 1 mahagoni Himmelbettge⸗ 
ſtell, 1 lindenes Kleiderſpind, 2 fichtene Tiſche, 6 Stühle, 1 Kiſte, 1 Mehlkaſten, 
2 Milchkühe, 1 Hobelbank, 1 Erndtewagen, 1 alter Kahn und verſchiedene Laden⸗ 
und Schank⸗Utenſilien werden f 

am 29. April c., von Vormittags 10 Uhr ab, 
m dem Gaſthauſe des Hern Liedtke zu Börwalde in gerichtlicher Auction verkauft 
werden. 


— 


— — 


r eon 
6. Heute iſt meine Frau von einem gefunden Knaben entbunden worden. 
Danzig, den 18. April 1846. Friedrich Wißniewski. 
: et d en eng 
7. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
Danzig, den 19. April 1846. Herrmann vom Rade. 
5 Caroline vom Rade geb. Patzer. 


Tſterariſche Anzeige 


8. Durch L. G. Homann's Kunft- und Buchhandlung, Jopeugaſſe 
No. 598. iſt voträthig: : 


. Reymann 5 Spezialkarte von Krakau ond den angren⸗ 
zenden Landestheilen von Polen, allizien ꝛc. (Sect. 173. und 192. aus Reymann's 
großer Karte. Verlag v. C. Flemming.) à Blatt 15 Sgr. 

A n z e i e . 

9. Bei ſeiner Abreiſe nach München ſagt allen Freunden und Bekannten ein 

herzliches Lebewehl , Heinrich Piratzky. 
Danzig, den 18. April 1846. 

10. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat die Sattlerei zu erlernen, kann 

ſich melden vorſt. Gr. 2061. J. A. Krahmer, Sattler und Wagenlackirer. 

11. Im Rähm 1628., 1 Tr. hoch, find fertige Myrthenblüthen u. Kuospen zu 

haben; auch werden dort Brautkränze aufs ſchönſte gewunden⸗ 


— — 


en 


5 


er . x 3 
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— 833 — 

12. t BERE ER RSE 

Eingetretener Verhättniffe wegen beabfichtige ich mem in Hinterpommern im 
Lauenburger Kreiſe, 2˙ Meile von Lauenburg, 215 Meile von Neuſtadt und zwei 
Meilen von der Chauffee, belegenes Rittergut Bychuw, mit auch ohne vollſtändigem 
Inventarium, ſofert zu verkaufen. 8 ze 

Das Gut enthält 1600 Morgen, ſich durchweg zu Gerſte⸗ und Rüb ſenbau eig⸗ 
nenden Acker, 300 Morgen größtentheils zweiſchnittige Wieſen und circa 1100 Mor⸗ 
gen culturfähige Hütung. An Moder, Mergel und Torf in unerſchöpflicher Menge. 


Außer einer feinen Schäferei ſtehen auf dem Gute etwa 100 Haupt Rindvieh, und 


hat daſſelbe 300 Rthl. baare Gefälle. Auf dem durch die Gutsfeldmafk fließenden 
fiſchreichen Fluſſe liegen zwei zum Gute gehörige Mählen, wovon die eine zugleich 
die neu und ſolide erbaute, int Bettiebe befindliche, täglich circa 9000 Ort. Maiſche 
verarbeitende Brennerei in Bewegung ſetzt. Ebenſo befindet ſich im Gute eine Zie⸗ 
gelei im Betriebe und iſt der Feuerungs⸗Material-Bedarf des Guts geſichert. 
Sämmtliche Wirthſchaftsgebäude, ſo wie auch mehrere Büdnerwohnungen ſind 
im Laufe von ſechs Jahren neu und ſolſde erbaut, und das gleichfalls in dieſer Zeit 
von mir maſſio erbaute herrſchaftliche Wohnhaus enthält bei einer ſehr bequemen 
innern Eincichtung ſechszehn heizbare Zimmer und liegt in einem ſehr hübſchen Gar⸗ 
ten, an den ein romantiſch getegener Park grenzt. 5 
Das vom Käufer zu zahlende Angeld müßte wenigſtens 15000 Rthl. ſein. 
Es haften auf dem Gute weder Seꝛvitute, noch befinden ſich Eigenthümer darin. 
Sämmtliche Grenzen ſind unſtreitig. Das Gut kann, ganz nach der Wahl des 
Käufers, ſogleich oder zu Johanni übergeben werden. Bartz 
33. Ein in der Langgasse zu jedem Ladengeschäft u. zur vortheilhaften Vermie- 
thung geeignetes Haus empfiehlt zum Verkauf Mäkler König, Langenm. 423. 
14. Ein gewandtes, flinkes Mädchen, mit guten Atteſten verſeben, welches mit 
kleinen Kindern gut Beſcheid weiß, findet ſogleich einen Dienſt Langenmarkt 429. 


15. Einer Wirthin von geſetzten Jahren, mit genügenden Atteſten verſehen, 
weiſet eine Stelle nach das Vermiethungs⸗Bureau zu Guteherberge No. 41. 
16. noi zung us ee ee een aun gib ‘amd 
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1 Es wird ein noch gut erhaltenes, nicht unmodernes Schreibfestetair zu kau⸗ 
fen gewünſcht. Etwanige Verkäufer bittet man, ſich deshalb gr. Ktämergaſſe No. 
645. zu melden. . \ l 

18. Einem Stubenmädchen, welches die Wäſche u. Handarbeit verſteht, feine Brauch⸗ 
barkeit durch gute Atteſte beweiſen kann, wird in den Nachmittags ſiunden von 3 bis 


noa Innen ers ins d ee bee 238 un ayvBgnıgag 129 ene pi ee 


4 Uhr Fleiſchergaſſe 152. 1 T. h., ein hetrſchaftlicher Dienſt nachgewieſen. 


19. Eine Penſion für einen, zwei, drei Knaben wird nachgewieſen im Intelli⸗ 


genz⸗Comtoir. 
N 4) 


7 a „ 2 * 3 ki 
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2.  Dampf-Apparat zur Kaffee-Bereitung. 
a Hiemit erlaube ich mir, Einem geehrten Publikum den von mir 
5 erfundenen Dampf⸗Apparat zur Kaffee⸗Bereitung angelegentlichſt 
zu empfehlen. Durch den bisherigen guten Abſatz, ſowie durch, 
mehrere Gutachten Sachverſtändiger, habe ich mich überzeugt, daß 
meine Erfindung, ſowohl in praktiſcher als ökonomiſcher Hinſicht, 
nichts zu wünſchen übrig läßt. Meine Maſchine liefert bei ge⸗ 
ringer Quantität Kaffee und Spriet ein vorzüglich wohlſchmecken⸗ 
des und ſtarkes Getränk, wie es auf keine andere Weiſe herzuſtellen 
iſt. Das ſiedende Waſſer wird mittelſt Dampfkraft durch das Kaffeemehl hindurch 
ettieben und fließt ſogleich als fertiges Getränk in ein nebenſtehendes Gefäß. 
Auf dieſe Weiſe wird der widerliche Metallgeſchmeck gänzlich vermieden und der 
Kaffee ſelbſt behält den reinſten und, durch das Uebergehen der wohlſchmeckenden, 
öligen Theile in das Getränk, den angenehmſten Geſchmack. Da ſich bei dieſer 
Maſchine durch das fortwährende Abfließen des fertigen Kaffees keine öligen Theile 
an die Wände (wie bei den Filtrirbeuteln und andern Arten Kaffeemaſchinen) feſt⸗ 
ſetzen können, ſo genügt zur vollkommenen Reinigung derſelben das bloße Aus ſpülen 
mit reinem kaltem Waſſer. f 
Für Danzig habe ich dem Herrn C. G. Gerlach daſelbſt, Langgaſſe No. 379., 
die alleinige Niederlage der von mir erfundenen Apparate übergeben, wo dieſeliben 
ſtets in allen Größen — und mit ausführlicher Gebrauchsanweiſung vecſehen — 
zu haben ſind. a ’ ee 9. Schulze, 
Berlin, am 15. April 1846. f Klempnermeiſter. 5 
w 800 rtl. zur Aften oder 309 rtl. zur 2ten Hypothek auf ein ſtädti⸗ 
21. W ſches Grundstück werden geſucht. Offerten bittet man, unter der 
Adreſſe A. B. im Intelligenz⸗Comtott abzugeben. : a 
22. Ein Quartier von 4 bis 5 Stuben wird zu Michaeli e. außerhalb des ho⸗ 
hen Thores geſucht; Angabe sub II. S. im Intelligenzj⸗Comtoir 5 
23. Buttermarkt 2091. iſt eine Stube an Einzeine, mit oder ohne Meubeln 
zu vermiethen, fo wie ein noch ſtehender Ofen für Artl. zu verkaufen. 
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tmn e h MEET 
21 Poggenpfuhl 180. find 2 Zimmer m. end. a. einz. Herren z. 1. Mai z. v. 
25. Anfangs Fieifchergaffe 152. find 2 Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
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26 Auction mit Manufactur-Waaren. 

Dienſtag, den 21. April, Vormittags 10 Ubr, werden die Mäkler Grundtmann 
und Richter im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Tuch und Halbtuch von verſchiedenen Farben, 
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Buckskin, Sommerbuckskin, Caſimir, halbwolene Zeuge, wolene und andere 
Sommerzeuge, baumwollen u. leinen Drill, bo umwollene Zeuge ; 


Sammets, Atlas⸗, tuͤrkiſche und ſeidene Weſten, Atlas, Taffet u. 
verſchiedene Reſte von Sommer-, halbwollenen u. baumwollenen Zeugen, ſo 
wie auch einige Stücke Bielefelder Leinewand. 
97 Dieuſtag, den 28. April d. J., ſollen in dem hinterm Stifte an der Oli⸗ 
vaer Vorſtadt sub No. 566. gelegenen Grundſtücke, Sans⸗Souci genannt, auf frei⸗ 
williges Verlangen öffentlich verfteigert weiden: 5 * 
Mehrere werderſche Kühe, 1 Verdeck⸗, 1 Spazierwagen, mehrere Schlitten, 
1 mahogen! Flügel⸗Fortepiano, ! Klavier, 1 Orgel, 1 acht Tage gebende engl. 
Stubenuhr, mehrere Trumeaur und Spiegel, 1 antiquer nußbaumner Kleiderſchrank, 
mahag. u. birkene Schreibe: u. Kleiderſekretaire, Kleider-, Noten-, Linnen⸗ und 
Glasſchränke, Sophas, Sopha⸗, Spiel-, Klapp⸗ und Waſchtiſche, Kommoden, 4 
Dtzd. Rohrſtühle, vieles Porzellan, Fayance, Glas, Kupfer, Meſſing, Zinn, eiſerne 
Küchengeräthe, Hölzerzeug u. andere nützliche Sachen mehr. a 7 — 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 


= Mobilia oder bewegliche Sachen. f 
28. Polniſche Tonnen⸗ u. Orhöft⸗ Bände billig Baumgartſchegaſſe No. 1023. 
ER Saat: Kartoffeln, rotbe, mehlige, die keiner Krankheit unterworfen ſind, pro 


Scheffel 16 far, bei größern Quantitäten billiger, erhält man auf Saspe nn erſten 
Hofe von Neuſchottland kommend. f - | 
\ / * ni 4 Y 

30. Wegen Aufgabe des Geſchaͤfts verkaufe ich folgende Waa⸗ 
ren, beſtehend in feinen, mitteln, ord. Tuchen, ganz ſchweren 44: u. ?7-breiten, 
glatten und gemuſterten Buckskins, Sommer⸗Vucks kin, Calmuck, Sibirien, quarirtem 
Lama, weißem und blauem Boye, weißen, blauen und rothen Flanellen, weiß. und 
zofa Moltong, weißen u. roſa Hemden ⸗Flanellen, Pferdedecken und baumwollenen 
Sommerzeugen, zu ſehr billigen Preiſen. > F. E. Günther, Langg. 59. 
31. Eine große Auswahl der neueften Mouſſelin de laine⸗ u. Ja⸗ 
conett⸗Roben empfiehlt zu ſehr billigen Preifen. 


Nn. Eine Parthie Roben verſchiedener Stoffe ſind bedeutend 
herabgeſetzt. . Michaelſen, Langgaſſe 530. 


32. Schone Saatwicken, a 50 Sgr. pro Schffl., Thimotieuſaat, 
74 Thlr. pre Err., friſchen rothen Klee a 15 u a 1323 Thlr. pro Etr. empfiehlt 
: Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt No. 1586. 
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FFC 
* 33. Die beliebten holl. Tabacke, als: Amſterd. Wappen, de Tabaks doos & 
3% und de Tabaks Plant aus der Niederlage von C. Fr. Salkowski in Königs 3% 
3% berg, find wieder in verſchiedenen Nummern a 10 bis 20 Sgr. pro U vor⸗ 18 
3% täthig bei 8 H. A. Harms, Langgaſſe No. 529. * 


78 


727777777ͤãͤũĩ AAA REITS ER 
34. Kocherbſen, a 31% Sgr. pro Metze bei Carl H. Zimmermann. 
35. Maitrank Peterſiliengaſſe No. 1488. 

36. Kartoffelruͤcken ai rtl. 10 for. ſind noch zu verpachten bei Scha⸗ 


nasjan in Zigankenberg. 


37. Ed ſoll fuͤr Rechnung eines Fabrikanten eine Parth. engl. Bukskins 
in den neueſten Deſſeins, die 175 rtl. gek., um ſchnell zu räumen, à 25 far. p. E. 
verk. w. Der Verk. f. zweiten Damm 1289. bei W. Aſchenheim ſtatt. 


38. Haarfaͤrb.⸗ u. Haarwuchs⸗Mitt. (die neueſt., beſt. u be rühmteſt) 
erhielt neue Sendung. die Niederlage Fraueng. 902, neb. d. Fleiſchb. 
Immobilia eder unbewegliche Sachen. 

39. Nothwendiger Verkauf. 5 3 > 

Das zum Nachlaſſe des hiefigen Fuhrmanns Johann Mandleithner und feiner 
Ehefrau Anna Barbara geb. Schulz abgeſchiedene Friſch gehörige Grundſtück hie⸗ 
ſelbſt am vorſtädtſchen Graben No. 53. des Hypothekenbuchs, Servis⸗No. 173., 
abgeſchätzt auf 4750 Rth. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol auf den Antrag des Curaters der unbe: 
kannten Erben der genannten Erblaſſer, Behufs der Nachlaſſtregulirung, 

am 20. Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, in nothwendiger Subhaſtation, verkauft werden. 

Alle unbekannten Reulprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung 
der Präckufion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Königliches Land⸗ und Stada Gericht zu Danzig. 


40. Folgende Gebaͤude, welche ſich auf dem, der 
Frau Wittwe Gerlach zugehörigen, in der Vorſtadt Langfuhr sub Servis⸗No. 35. 
gelegenen Grundſtücke befinden, ſollen auf freiwilliges Verlangen, nach der Wahl 
der Käufer, einzeln oder im Verbande, zum Abbrechen verkauft werden. 
1) 1 Scheune, 39° lang, 21° tief, 196“ hoch, - 7 mit gebohlten Dreſch⸗ 
2) 1 Scheune, 38“ lang, 28° 6 tief, 1076“ hoch u. Dielen. 
3) 1 Stallgebäude, 66“ lang, 24“ 6% tief, 11“ hoch, welches einen Raum auf 
6 Pferde und 3 Kühe, 1 Kutſcherkammer, Wageuremiſe, Schweine-, Hühner⸗ 
und Holzgelaß enthält, ſämmtlich mit Pfannen gedeckt und zum Theil mit 
Eichenholz geſtänderr. 
Es iſt hiezu ein Licitations-Termin auf 
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Freitag, den 1. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, duß die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 
ER Engelhard, Auctionator. 


Sachen z verkaufen auſſerhalo Danz ta 
Immedilia oder unbewegliche Sachen. 
"41. Nothbwendiger Verkauf. 

Das den Bäcker Gottlieb und Anna Barbara Schmidtſchen Eheleuten zuge⸗ 
hörige, in St. Albrecht unter der No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 1000 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Be⸗ 

dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll f 
den 10. (zehnten) Juni 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubdaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Bäckermeiſter Samuel Chriſtian Hey⸗ 
den, für weichen auf dieſem Grundstücke ein Wohnungsrecht eingettagen, oder deſſen 
unbekannte Erben werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion, in dem 
obigen Termine zu melden. FR 

Königliches Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
42. Subhaftativns- Patent. 
Die Erbpachtsgerechtigkeit auf 
1) die im Berenter Kreiſe von Weſtpreußen gelegenen Domainen⸗Vorwerke Strip⸗ 
part und Lonken No. 9. nebſt dem Forſtorte Strippau; 
2) das Ktuggrundſtück daſelbſt sub No, 4 nebſt 
teſp. zugelegtens 18 Morgen 155 [JRuthen 
aaa ĩ ð V ein ben 
Landes; alle dieſe Realien zuſammen igel. Wald und Gewäſſern 4,430 Morg. 
128 FIR. Magdeburgiſch gerichtlich geſchätzt 
1) den Canon aller Grundſtücke im Geſammtbetrage von 353 Rihlr. 9 Sgr. zu 


‘ 


5 Prozent kapitaliſirt abgegogen auf 10,637 Rthir. 8 Sgr. 4 Pf. 
2) denſelben Cauon a 4 Prozent 
kapitaliſirt abgezogen auf es „ 13 


ſollen in termino 
den 31 Auguſt l. J., von Vormittags 11 uhr ab, 
hieſelbſt zum Zweck der Auseinanderſetzung der Miteigenthümer ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe und die Hypothekenſcheine wie die Bedingungen ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. f 

Schöneck, den 28. Jannar 1846. . 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
43. Nothwendiger Verkauf. 

Das im Regierungsbezirk Danzig im hieſigen Kreiſe und in deſſen Dorfe 
Zellgoß sub No. 54. belegene, den Johann und Anna geborne Leſſ⸗Draßanowski⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige ländliche Grundſtück, beſtehend aus dem dritten Theil 
der zum Grundſtück Zellgoß No. 13. gehörigen Ländereien, circa 15 Morgen culmiſch, 


— 


5 ſchätzt, ſoll in termino 


un 
mebft Wohn und Wirthfchafe- Gebäuden, gerichtlich auf 356 Rihlt. 20 Sgr. abge 


den 21. Juli e., Vormittags um 11 Uhr; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. | 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtretur einzufeben. 


Preuß. Stargardt, den 7. März 1846. a 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Rn FSdictalvEtirarion 
44. Ueber den Nachlaß des am 22. Januar 1845 in Dt. Eylaı verſtorbenen 
ehemaligen Gursbeſitzers Carl Louis Alex ander du Perrail o. Bayard iſt der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet, und zur Liquidation und Begründung der An⸗ 
ſprüche der Gläubiger au die Maſſe ein Termin auf den 8. Auguſt e, Vormirtags 
10 Uhr, vor dem depmirten Oberlandesgerichts-Reſerendarius Gottſchewski hieſelbſt 
anberoumt worden. N 8 
Zu demſelben werden hiedurch die unbekannten Nachlaß⸗Gläubiger unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß der Ausblelbende aller ſeiner etwanigen Vorrechte für 
verluſtig erklärt und mit ſeiner Forderung nur an dasjenige wird verwieſen werden, 
was nach Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etioa noch 
übrig bleiben ſollte. f IE 
Marienwerder, den 24. März 1846. 


Civil⸗Senat des Königlichen Ober⸗Landesgerichts. 


leil⸗ Senat e . . 
Wee un d G d der. x 


x Danzig, den 16. April 1846. 
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